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Geſetz-Sammlung 


fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 44. —— 


(Fr. 3661.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Oktober 1852., betreffend die Befähigung zu dem 
Amte eines Notars im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln- 


Ai Ihren Antrag in dem Berichte vom 18. Oktober d. J. beſtimme Ich, 
daß Diejenigen, welche ſich zu dem Amte eines Notars im Bezirke des Appella⸗ 
tionsgerichtshofes zu Koͤln befaͤhigen wollen, gu der durch Artikel 6. der 
Rheiniſchen Notariats-Ordnung vom 25. April 1822. (Geſetz-Sammlung 
Seite 109.) vorgeſchriebenen praktiſchen Vorbereitung erſt nach beſtandener 
Referendariats⸗Prüfung zuzulaſſen find. Ich will Sie jedoch zugleich ermaͤch⸗ 
tigen, ſolchen Aspiranten, welche in dem praktiſchen Kurſus gegenwärtig be- 
griffen find, deſſen gaͤnzliche oder theilweiſe Zuruͤcklegung vor beſtandener Res 
ferendariats-Pruͤfung zu geſtatten. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Sansſouei, den 27. Oktober 1852. 


Friedrich Wilhelm. 
Simons. 
An den Juſtizminiſter. 


Jahrgang 1852. (Nr. 3661—3662.) 95 (Nr. 3662.) 
Ausgegeben zu Berlin den 15. November 1852. 
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(Nr. 3662.) Verordnung wegen Einberufung der Kammern. Vom 13. November 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ꝛc. | 


verordnen, in Gemaͤßheit der Artikel 76. und 77. der Verfaſſungs⸗ Urkunde, 
auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die Kammern werden auf den 29. November d. J. in Unſere Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


Unſer Staatsminiſterium wird mit n dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouei, den 13. November 1852. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Verlin, gedruckt in der Rubel Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
a (Rudolph Oeder) 1 


